
 U nternehmerische Nachhaltigkeit 
hat in den vergangenen zehn Jah-

ren erheblich an Bedeutung gewonnen. 
Das trifft in besonderem Maße auch auf 
den Finanz- und Controlling-Bereich 
zu. Welche Rolle nehmen Finance und 
Controlling in diesem Bereich im Un-
ternehmen mittlerweile ein? Wie ist es 
um die Integration von Nachhaltigkeit 
in die Controllingprozesse aktuell be - 
 stellt?

Antworten auf diese Fragen gibt die 
Green Controlling-Studie 2022, in der 
der ICV den aktuellen Stand des Green 
Controllings vor allem im deutschspra-
chigen Raum untersucht hat. Der ICV 
beschäftigt sich seit mehr als zehn Jah-
ren intensiv mit dem Thema Nachhal-
tigkeit beziehungsweise Green Control-
ling und hat mit der aktuellen Studie in 
diesem Zeitraum bereits die dritte em-
pirische Studie durchgeführt (siehe Ab-
bildung 1).

Nachhaltigkeit gewinnt 
an Relevanz

Die Studie bestätigt zunächst an-
schaulich die hohe Relevanz von unter-
nehmerischer Nachhaltigkeit  – heute 
und auch zukünftig. Laut den über 200 
Teilnehmenden der Studie beschäftigen 
sich alle Stakeholdergruppen vermehrt 
mit dem Thema Nachhaltigkeit und for-
dern dies auch von Unternehmen ein. 
Besonders hervorzuheben ist hier die Re-
levanz des externen Umfelds der Unter-
nehmen. So wird der Politik in den kom-
menden Jahren der größte Einfluss auf 
die ökologischen und sozialen Aktivitä-
ten des jeweiligen Unternehmens bei-
gemessen.

CO22 und CSRD im Fokus

Die hohe Relevanz externer Einfluss-
faktoren spiegelt sich auch in den be-

reits von den Unternehmen berück-
sichtigten Themen wider. Zwar spielt 
die Berechnung von CO22-Emissionen in 
Scope 1 und 2 mit 57 % der Nennungen 
für die befragten Unternehmen die der-
zeit größte Rolle; allerdings rangieren 
auf den darauffolgenden Plätzen aus-
schließlich regulatorische Anforderun-
gen. Hierbei wird die größte Aufmerk-
samkeit der CSRD geschenkt, gefolgt 
von der EU-Taxonomie und dem deut-
schen sowie dem europäischen Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG 
bzw. CSDDD). Diese regulatorischen 
Entwicklungen läuten eine neue Ära der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung ein.

Fester Strategiebestandteil 

Die Ergebnisse der Studie zeigen zu-
dem, dass speziell die strategische Bedeu - 
 tung von Nachhaltigkeit für Unterneh-
men zunimmt. Teilnehmende geben an, 
dass Unternehmen heute schon Nach-
haltigkeitsaspekte in strategische Überle - 
 gungen zu Geschäftsmodellen, Produkt-
entscheidungen und Fragen der Gestal-
tung von Wertschöpfungsketten einflie-
ßen lassen. Künftig wird dies sogar noch 
weiter zunehmen. Nachhaltigkeit ist of-
fensichtlich auf der strategischen Agenda 
der Unternehmen angekommen.

Dieser Fokus auf eine strategische Be-
trachtung spiegelt sich auch bei der Be-
rücksichtigung von Nachhaltigkeit in den 
Controlling-Prozessen wider. 31 % der 
Befragten sehen Nachhaltigkeitsaspekte 
in eher hohem Ausmaß und 12 % in sehr 
hohem Ausmaß in der strategischen Pla-
nung berücksichtigt. Hieraus zeigt sich, 
dass das Controlling in die strategische 
Entscheidungsvorbereitung und -fin-
dung in Bezug auf Nachhaltigkeitsthe-
men bereits stärker eingebunden ist.

(Noch) geringe Integration 
in operative Prozesse

Was die Integration von Nachhal-
tigkeitsaspekten in die operativen Pro-
zesse des Controllings anbelangt, weist 
die Studie hingegen auf einen deutli-
chen Nachholbedarf der Unternehmen 
hin. Die Ergebnisse zeigen, dass Nach-
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Abbildung 1: Detailinformationen der ICV-Studie Green Controlling 2022
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haltigkeitsaspekte noch immer in gerin-
gem oder keinem Ausmaß in die ver-
schiedenen Controlling-Prozesse wie 
operative Planung, Investitionscontrol-
ling, Datenmanagement, Risikomanage-
ment etc. integriert sind. Ein ähnliches 
Bild zeigt sich, wenn man auf die Inst-
rumente des Controllings schaut. Öko-
logische Aspekte finden hier bislang nur 
in geringem Umfang Berücksichtigung.

Geringe Reifegrade bei 
vielen aktuellen themen

Bestätigung finden diese Erkennt-
nisse auch in den geringen Reifegraden 
der Unternehmen bezüglich der Umset-
zung vieler aktueller Themen. Hier be-
steht bei allen neuartigen Themenkom-
plexen erheblicher Nachholbedarf. Am 
weitesten fortgeschritten im Reifegrad ist 
die Berechnung von CO22-Emissionen für 
Scope 1 und 2, für die 36 % der Befragten 
einen hohen oder sehr hohen Reifegrad 
berichten. Obwohl die CSRD von 55 % 
der Unternehmen als wichtiges Thema 
benannt wurde, mit dem sie sich aktuell 
beschäftigen, schätzen nur 20 % der Un-
ternehmen ihren Reifegrad dort als sehr 
hoch oder eher hoch ein, beim deutschen 
LkSG sind es ebenfalls nur 22 %.

Zentrale herausforderung 
Datenmanagement

Gemäß der Studie ist eine der größ-
ten Herausforderungen beim Vorantrei-
ben von Nachhaltigkeit im Controlling 
die Datenverfügbarkeit. Über 80 % der 
Befragten sind mit der Datenverfügbar-
keit und -qualität von Nachhaltigkeitsin-
formationen unzufrieden. Für viele Un-
ternehmen ist es laut der Studie schwer, 
überhaupt an die entsprechenden Daten 
zu kommen, und sofern sie an diese ge-
langen, ist die Qualität meist nicht zu-
friedenstellend. Diese Herausforderung 
besteht durchgängig über alle drei Nach-
haltigkeitsperspektiven, das heißt so-
wohl für ökologische Daten als auch für 
soziale und governancebezogene Daten.

Handlungsbedarfe bestehen im Rah-
men der Datenerhebung, der Dateninte-
gration und der entsprechenden Automa-

tisierung der Erfassungs- und Berichts-
prozesse. Bezüglich umweltbezogener 
Informationen wird der Handlungsbe-
darf als besonders hoch eingeschätzt.

Fazit

Die Studienergebnisse belegen an-
schaulich die hohe Relevanz und die 
feste Position von Nachhaltigkeit auf 
der strategischen Agenda von Unter-
nehmen. Auf operativer Ebene besteht 
allerdings noch immer Nachholbedarf. 
Es bleibt abzuwarten, welche Aufgaben 
und Themen hinsichtlich Nachhaltigkeit 
in Zukunft durch den Verantwortungs-
bereich des CFO abzudecken und voran-
zutreiben sind und wie die Integration in 
Prozesse und Instrumente weiter voran-
schreitet. Klar ist jedenfalls, dass die Ein-
bindung der Kolleg/innen aus dem Fi-
nanz- und Controllingbereich unerläss-
lich ist.

AUtOR/INNEN + kONtAkt

Andrea Kämmler-Burrak ist Principal bei der 
Unternehmensberatung Horváth in München. 

Sie ist Expertin im Bereich Performance Manage-
ment & Corporate Sustainability und aktives 
Mitglied im Fachkreis Green Controlling des 

Inter nationalen Controller Vereins (ICV).

Horváth & Partner GmbH, Ganghoferstr. 39,   
 80339 München. Tel.: +49 172 6297298,   

 E-Mail: AKaemmlerBurrak@horvath-partners.com

Dr. Marco Möhrer ist Sustainability  Controller 
bei der Robert Bosch GmbH und Leiter des 
Fachkreises Green Controlling for Responsible 

Business im Internationalen Controller Verein 
(ICV). Er ist Autor zahlreicher Fachbeiträge und 
regelmäßiger Interviewpartner zu den Themen 

Controlling und Nachhaltigkeit.

Robert Bosch GmbH, Robert-Bosch-Platz 1,   
 70839 Gerlingen-Schillerhöhe,   

 Tel.: +49 711 811-23448,   
 E-Mail: Marco.Moehrer@de.bosch.com

Prof. Dr. Mike Schulze ist Vizepräsident für 
Forschung und Praxistransfer sowie Professor 
für Controlling, Rechnungswesen und Finanz-

management an der CBS International Business 
School in Mainz. Er engagiert sich darüber hinaus 

als Honorary Professor-in-Residence für das 
Institute of Management Accountants (IMA) in 
Europa sowie als aktives Mitglied im Fachkreis 

Green Controlling des Internationalen Controller 
Vereins (ICV).

CBS International Business School,   
 Rheinstr. 4 L, 55116 Mainz, Tel.: +49 6131 8805553,   

 E-Mail: M.Schulze@cbs.de

9ÖkologischesWirtschaften   4.2023 (38)

AktUEllE BERIChtE

mailto:AKaemmlerBurrak@horvath-partners.com
mailto:Marco.Moehrer@de.bosch.com
mailto:M.Schulze@cbs.de

	OEW_2023_4_01_02_59-60_Titel_v04-tw
	OEW_2023_4_03_07_Inh_Edit_Nachrichten_v10-tw
	OEW_2023_4_08_13_AktuelleBerichte_v05-tw--GesamtPDF
	Status Quo und Entwicklungen im Green Controlling
	Von Andrea Kämmler-Burrak, Marco Möhrer und Mike Schulze

	Ein Beitrag zur grünen Transformation oder Grünfärberei?
	Von Dr. Burkhard Huckestein

	Sustainable Finance als Beitrag zur Nachhaltigkeit?
	Von Markus Duscha

	Barrieren für die Nachhaltigkeitstransformation in Unternehmen – und wie man sie lösen kann
	Von Udo Kords


	OEW_2023_4_14_29_Schwerpunkt_v09-tw
	Schwerpunkt: Klimawandel und Biodiversität
	Für den Erhalt der Biodiversität und den Schutz des Klimas ist eine grundlegende Transformation unabdingbar
	Von Alexandra Dehnhardt und Josef Settele

	Klimawandel und Biodiversitätskrise sind nur gemeinsam zu bewältigen
	Von Alexandra Dehnhardt und Josef Settele

	Biodiversitäts- und Klimakrise gemeinsam angehen – eine Betrachtung aktueller Politikprozesse
	Von Bettina Hedden-Dunkhorst, Simone Wulf, Martin Freitag und Stefanie Heinze

	Ein systemischer Pfadwechsel ist erforderlich
	Von Ulrich Petschow

	Vom Wert der Natur und wie wir ihn als Hebel einsetzen
	Von Stefan Knauß

	Anreizinstrumente für Klimaschutz- und Biodiversitätsleistungen nutzen
	Von Tarin Karzai, Daniel Johnson und Jesko Hirschfeld

	Der Tiefseebergbau und die Notwendigkeit des Vorsorgeansatzes
	Von Ute Jacob und Dorothee Hodapp


	OEW_2023_4_30_50_NeueKonzepte_v09-tw
	Holistische Ansätze zur reboundsensiblen Dekarbonisierung
	Von Jan Fjornes, Dr. Maria Daskalakis, Julia Olliges, Florian Kollmorgen, Alina Ulmer und Anton Barckhausen

	Kommunale Wärmewende: Chance oder Überforderung?
	Von Jens Clausen, Volker Stelzer und Michael Huber

	Pflanzlich, bio, regional: 
Drei Strategien für mehr Nachhaltigkeit 
und systemischen Wandel im Ernährungssystem
	Von Gerolf Hanke, Julia Jägle, Babett Jánszky, 
Dietlinde Quack, Johanna Meier, 
Friedhelm von Mering und Franziska Wolff

	How to Scope 3
	Von Jana Deurer und Sofia Haas


	OEW_2023_4_51_58_Mitt_Lit_Vorschau_v10-tw
	OEW_2023_4_01_02_59-60_Titel_v04-tw



